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Provinz Brandenburg.
Berlin. Vom Lehrerkollegium der

LS. Gemeindeschule wurde das 50jäh-
rige Dienstjubiläum des Rettors Karl
Böhme durch ein Festessen in Höhn's
Salon, Kronenstraße 21. gefeiert. --

Kanzleirath H. Spindler beim könig-
lichen Amtsgericht feierte sein fündig-
jähriges Dienstjubiläum. Flüchtig
geworden ist der Briefträger Wegener,
der zuletzt beim Postamt 34 in der
Petersburger Straße beschäftigt war.
Dem Beamten war es gelungen, einen
Einschreibebeutel, der 33 Einschreibe-
briefe enthielt, an sich zu bringen und
damit zu entkommen. Gram über
den Verlust feiner Frau hat den 63
Jahre alten Schuhmachermeister Ru-
dolf George aus der Langestraße 79 in
den Tod getrieben. Die Leute lebten
38 Jahre lang in bescheidenen Ver-
hältnissen in glücklicher Ehe. Vor drei
Woch«n starb die Frau. Der betagte
Mann konnte den Schmerz über diesen
Verlust nicht verwinden. Er «rhängte
sich in der Wertstatt. Aus dem
Landwehrkanal gelandet wurde die
Leiche d«s 48 Jahre alten Schrift-
setzers Theodor Schultz, der seit acht
Tagen vermißt wurde. Der Mann
war brustleidend. In der elterlichen
Wohnung erschoß sich der 19 Jahr« al-
te Gymnasiast Fritz Stahlschmidt, der
Sohn eines Kaufmanns. Aus Lie-
beskummer das Lelxn genommen hat
sich die 37 Jahre alte Schneiderin
Atarie Pradel aus der Lettestraße 8.
Ihr Verlobter hat aus nichtigen Grün-
den das Verhältniß mit ihr gelöst.
Deshalb «rhängte sie sich. Anschei-
nend in einem Anfall von Geistesstö-
rung hat sich der 3S Jahre alt« Tisch-
lermeister Richter in der
«rhängt. Einen Mordversuch unter-
nahm der Klempner Emil Meibohr in
der Prenzlauer Allee 15 gegen seine
Ehefrau. Mit einem Küchenbeil ver-
setzte er ihr zwei Hiebe über dem lin-
ken Auge. Di« Frau wurde schwer
verletzt in das Krantenhaus am Fried-
richshain gebracht. Der Thäter wurde

verhaftet. Meibohr ist erst vor «ini
gen Monaten aus der Irrenanstalt
entlassen worden.

Provinz Kstpreußen.

Schlodien. Der gräflich Doh-
na'fche Stallmeister G. Borrmann fei-
ert« das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar ist nahezu 60 Jahre un-
unterbrochen in Diensttn des Grafen
zu Dohna.

Splitter. Meiereibesitzer Ge-
rull, welcher mit 300,000 Mark Unter-
bilanz den Concurs angemeldet hat, ist
wegen dringenden Verdachtes des
Meineides verhaftet worden. Er war
von seinem Concursverwalter Gron-
wald zum Offenbarungseid geladen,
welchen er auch geleistet hat. Nun soll
das beschworene Vermögensverzeichmß
nicht der Wahrheit entsprechen.

Wodigehnen. Das Wohnhaus
des Gutsbesitzers Kloß ist vollständig
niedergebrannt.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Wegen unerlaubter

Entfernung, Fahnenflucht, Angriff-
auf Vorgesetzte und Beleidigung sol-
cher. Widerstandes, Achtungsverle-
tzung, gewaltsamen Ausbruchs aus
dem Militärarr«st, Sachbeschädigung,
Diebstahls und Körperverletzung ver-
urtheilt« das Kriegsgericht den Kano-
nier Andreas Klein vom 72. Artille-
rie - Regiment, der beim Militär
schon 19 Mal vorbestraft ist, zu sieben
Jahren Gefängniß, zwei Wochen Haft,
erneuter Versetzung in die zweite Klas-
se des Soldat«nstandes und Aussto-
ßung aus dem Heeie.

Alt - Terranowa. Im Land-
graben ist der 22jährige Arbeiter Karl
Gerlach ertrunken.

Bischofswerder. Kaufmann
Max Neumann wurde zum Rath-
mann gewählt.

Demlin. Atsitzer Friedrich Lehre
feierte seine goldene Hochzeit.

Mocker. An Stelle des in den
Ruhestand getretenen Gemeindevorste,
h«rs H«llmich wurde der Amtsvorsteher
Falkenberg aus Misdroy zum Vor-
stand unserer Gemeinde gewählt.

Montauer w«ide. Auf dem
Gehöft der Wittwe Katherine Janzen
brannte der Speicher, Scheune und
Stall nieder. Alle Vorräthe sind ein
Raub der Flammen geworden.

Provinz H>c>rnrnern.
Kolberg. Aus Anlaß der dia-

mantenen Hochzeit seiner Eltern, der
Rentier Eschenbach'schen Eheleute, hat
Rechtsanwalt Eschenbach 10,000 Mark
gestiftet. Aus den Zinsen sollen alte
würdige Handwerker unterstützt wer-
den.

Neukugelwitz. Ein größeres
Schadenfeuer legte die beiden Gehöfte
des Büdners Krause und des Gemein-
devorstehers Karsten in Asch«.

Neumartinshagen. Auf
dem Viehmarkte in Köslin wurde die
Frau d«s Besitzers Beilfuß von hier
überfahren und schwer verletzt.

Stargard. Von der Strafkam-
mer wurde wegen Betruges der 26
Jahr« alt« Buchhalter Gehlsen zu neun
Monaten Gefängniß, der schon mehr-
fach wegen Diebstahls vorbestrafte 18
Jahre alt« H«rm. Sobotta wegen
schweren Einbruchs zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Stralsund. Anscheinend in ei-
nen! Anfall von Geistesstörung hat die
22jährige Gattin des Brauereibesitzers
Rudolf Wothte ihre Wohnung verlas-
sen. Trotz sorgfältiger Nachsorschun-
aen hat man ihrer bis jetzt nicht hab-
haft werden können.

Wolgast. Klempnermeister Beh-rens fiel von einer Scheune, an welcher
er arbeitete, und trug schwere Verle-
tzungen davon.

Arovinz Schleswig,.Holstein.
Kiel. Das Schwurgericht verur-

theilt« den nach Veruntreuung von
11,300 Mark flüchtig aewordenen. in

Paris ergriffenen Steüererheber Lenz-
ner wegen schwerer Amtsunterfchla-
gung za 2 lahren Zuchthaus. Die
Arbeiter Winkler und Glöde erhielten
ivegen Straßenraubs je 6 Jahre
Zuchthaus.

Kudensee. Lehrtt Hansen be-
ging den Tag, an welchem er vor 2S
Jahren di« Verwaltung der hiesigen
Schul« übernahm.

Meldorf. Beim Ausbessern ei-
nes DacheS stürzte der Maurermeister
Böhme auf die Straße und» wurde
schwer verletzt. Herr Callsen und
Frau feierten ihre goldene Hoheit.

Oldeslo. Bei der Wahl ein«s
Beigeordneten wurde der bisherige
Beigeordnete Stadtrath E. Wittmack
mit 64 gegen 24 Stimmen, die auf
Civilingenieur G, A. Hirsch entfielen,
wiedergewählt. Der Gewählte befin-
det sich bereits in dem respektablen Al-
ter von 78 Jahren.

Neustadt (Oberschlesien). Amtsa-
nwalt Wocke ist wegen Sittlichkeitsver-
brechens verhaftet worden.

Nieder - Gläsersdorf. Für
den vor einiger Zeit auf dem hiesigen
Dominium verübten Diebstahl wur-
den der Arbeiter Julius Lange und
der Handelsmann Ewald Lange mit
1j Jahren bez. 6 Monaten Gefängniß
gebüßt.

Ohas Großknecht Seidel wurde
wegen Körperverletzung zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Ober - Wiesa. Gedingegärtner
Rähder feierte die goldene Hochzeit.

Petersdorf. Der 22jährige
Sohn des Häuslers Grohmann hat
sich erhängt.

Ruhland. Unser früherer Käm-
merer Schneider wurde vom Schwur-
gericht zu Görlitz wegen vielfacher Un-
terschlagungen im Amt 'im Gesammt-
betrage von 8<X)0 Mark zu fünf Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Schweidnitz. Bildhauer Karl
Wengler hat Concurs angemeldet.

Brembergs Gustav Gerber, vor-
mals Realschul - Direktor Hierselbst,
der seit einer Reihe von Jahren in sei-
ner Vaterstadt Berlin im Ruhestande
lebte, ist, 81 Jahre alt, gestorben.

Buk. Das Tischler'sche Ehepaar
beging das F«st der goldenen Hochzeit.

Da nischin. Gutspächter Zipper
wurde zum Mitglied des Kreis - Aus-
schusses neu gewählt.

Garby. Auf d«m Rittergute des
Rittergutsbesitzers Wintersbach wur-
den sämmtliche Wirthschaftsgebäude in
Asche gelegt.

Arorünz Sachsen.
Halberstadt. In seiner Woh-

nung erschoß sich der etwa SS Jahre
alte Landgerichtsrath Strub«, der im
Begriffe stand, sich zu vermählen. Er
war längere Zeit Vorsitzender des
Kriegerverbandes Halberstadt unv
des hiesigen konservativen Wahlver-
eins. Zerrüttete Verhältnisse, herbei-
geführt theilw«ise durch Spekulatio-
nen, sollen die Veranlassung zum
Selbstmorde sein.

Heilig e n st a dt. An den Fol-
gen eines Schlaganfallts starb im Al-
ter von 65 Jahren der oberste katholi-
sche Geistlich« des Eichsfeldes, der bi-
schöfliche Commissär Herold.

Lauchstädt. Sparkassenrendant
W. Meyer hierfclbst, der sich seit 1891
hat Veruntreuungen zu Schulden
kommen lassen, hat sich erhängt. Bis-
her ist ein Fehlbetrag von 6,000 Mark
sestgesteA worden.

Mühlhausen. Baurath Rött-
scher wurde als Leiche aus der Un-
strut gezogen. Ein Verbrechen erscheint
ausgeschlossen.

V a n?o v e?.' Julius Kauf-
mann, eine in weiten Kreisen bekannte
Persönlichkeit, ist im 72. Lebensjahre
verschieden. Derselbe war fast 50
Jahre Mitinhaber und seit langen
Jahren alleiniger Inhaber der Firma
Simon, May u. Co. Verunglückt
ist der verheirathete Arbeiter Josef
Lehmann, Neuestr. 38. Er fiel in der
Kirchwcnderstrahe von einem mit lee-
ren Fässern b«ladenen Wagen, kam
unter di« Räder und wurde überfah-
ren. Die schweren Verletzungen führ-
ten den Tod des Mannes herbei.

Alfeld. Der Bremser Gerhard
Vollmer aus Göttingen wurde auf
dem hiesigen Bahnhofe todt aufgefun-
den. Vollmer ist wahrscheinlich beim
Rangiren zwischen di« Puffer von
zwei Güterwagen gerathen.

Blumenthal. ?kn Vorabend
seiner Hochzeit verletzte im benachbar-
ten Löhnhorst der Landwirth Leder-
sicke bei der Abgabe von Fr«udenschiis-sen seine Braut durch «inen R«volver-
schuß in der Schultergegend. Die Ver-
letzung ist erheblich, aber nicht lebens-
gefährlich.

.

Celle. Nachts kam in der Schirm-
fabrik von Naw« u. Delgehausen ein
Brand zum Ausbruch, der bald große
Ausdehnung gewann. Das Fabrikge-
bäude brannte vollständig aus, auchwurden sämmtliche Maschinen vom
Feuer vernichtet. Die Ursache d«s
Brantxs ist unbekannt.

Provinz Westfalen.
B« yenburg. Aus der Kirchstra-

he hierselbsi geriely der Fuhrknecht
Scheele aus Schwelm unter die Räder
seine« Lastwagens und wurde schwer
verletzt.

Hagen. Beim Rangiren eines
Güterzuges gerieth der Hülfs-Bremfer
Josef Berkemeier zwischen zwei Puf-
fer. Der Tod trat sofort «in.

Iserlohn. Zum besoldeten Bei-
geordneten hicrselbst würd« der Ge-
richts - Assessor Beverkramen aus
Dortmund erwählt.

Linolen. Das 3jährige Söhn-
chen des Gutsbesitzers Recke fiel in ei-
nenKessel siedenden Fettes und trug so
schwere Brandwunden kavon, daß es
seinen Verletzungen erlegen ist.

Htheinprovinz.

Aachen. Der frühere HandelS-

Kammerpräsident Tuchfabrikant G«h.
Commerzienrath Eickens ist gestorb«n.

Elberfeld. Vor vier Wochen
wurde der Mehl- und Fouragehändler
Heinrich Äipp von hier unter dem
Verdacht, betrügerischen Bankerott und
Wechselfälschung verübt zu haben, ver-
haftet. Jetzt hat Kipp im Gefängniß
sich erhängt.

Krefeld. In einem Streit er-
hielt der Arbeiter Korbmacher im Vor-
ort« Huld einen Schuß in den Unter-
leib, dessen Folgen er erlegen ist. Der
Thäter ist noch nicht ermittelt.

Mllhlheim a. R h. Oberbürger-
meister Steinkopf vollendete di« 2Sjäh-
rige Thätigkeit an der Spitze der städ-
tischen Verwaltung.

M. - Gladbach. In der Spin-
nerei der Gebrüder Croons wurde das
Baumwolllager durch «inen Brand
zerstört. Der Schaden beläuft sich
auf 20,000 Mark Der Betrieb wurde
nicht gestört.

Frc>r>in,i Kefsen-Kaflau.
Offen bach. An de'.' Bürgeler

Grenze wurde im Main eine männli-
che Leich« geländet und als die des seit
einigen Tagen von hi-r verschwunde-
nen Kellners Fritz Koch agnoscirt. Ob
hier Selbstmord 'ider «in Verbrechen
vorliegt, konnte noch nicht festgestellt
werden.

Treysa. Streckenarbeiter Karl
Ludwig wurde vom Schnellzuge auf
der Strecke überrascht und büßte das
Leben ein.

Wächtersbach. Vom Dache ge-
stürzt ist der Weißbinder Peter Höhn.
Er beabsichtigte, ein vom Sturm her-
untergewehtes Rohr wieder am «Hache
zu befestigen. Jedenfalls in Folg« ei-
nes Fehltrittes stürzte er ab und war
alsbald eine Leiche.

Wiesbaden. Di« Stadtverord-
neten bewilligten vorläufig 274,000
Mark zum Bau von Arbeiter - Woh-
nungen. Der Bankier Wawelberg,
Inhaber des bekannten Bankhauses
H. Wawelberg in Petersburg, ist hier
gestorben.

Mitteldeutsche Staaten.
Ältenburg. Gutsbesitzer Rau-

schenbach aus dem Dorfe Kleinmecka
ließ an verschiedenen Stellen seines
Feldgrundstückes fortgesetzt Bohrungen
nach Kohle vornehmen. In Tiefen
von 9?21 Metern wurde ein Kohlen-
lager von ganz bedeutendem Umfange
gefunden.

Bornshain. Das Besitzthum
des Obsthändlers Ackermann ist voll-
ständig niedergebrannt.

Braunschweig. Arbeiter
Karl Stierwald stürzte bei seiner Ar-
beit am alten Krankenhause aus einem
Fenster der ersten Etage herab und er-
litt schwer« innere Verletzungen.
Der von der hiesigen Staatsanwalt-
schaft wegen Diebstahls und Unter-
schlagung steckbrieflich verfolgte Arbei-
ter Franz Hille ist festgenommen wor-
den.

Dessau. Von der Straßenbahn
wurde beim Ueberschreiten der Franz-
straße die 82jährige Ehefrau des
Bremsers Hirch« «rfaßt und so schwer
verletzt, daß der Tod alsbald eintrat.

Das Fest der goldenen Hochzeit be-
ging in noch körperlicher und geistiger
Frische der Hofmusikus a. D. Franz
Müller mit seiner Ehefrau.

Gera. Landtagsabgeordneter und
Hüttenwerksbesitzer Diebel ist gestor-
ben. Das Langericht verurtheilte
die Dienstmagd Ernestine Lindler aus
W«ida wegen Betrugs und Urkunden-
fälschung zu 1 Jahr 2 Monaten Ge-
fängniß, den Postschaffner Steinmetzaus Kayna tvegen Amtsvergehens zu
Ii Jahren Gefängniß und den Schie-
ferdecker Franz Herold aus Ebersdorf
wegen Straßenraubs zu 3 Jahren Ge-
fängniß.

Hüttengrund. Im Hause
des Herrn Scheler, des Theilhabers
der neuen Porzellansabrik Blechham-mer. brach «in Brand aus, der bald ge-
löscht werden konnte. Man fand ün
Hausbesitzer an der Brandstätt« be-
wußtlos vor. Er war bei der Ent-
deckung des Feuers vor Schreck von der
Treppe gestürzt und hatte dabei ein«
G«hirn«rschütterung erlitten.

Irchwitz. Kaufmann Max
Voigt meldete Concurs an.

Sachsen.
Hundsgrün. Gutsbesitzers-

sohn Kaiser probirte aus Scherz das
?Hängen". Er wurde später todt auf-
gefunden.

Leipzig. Professor Dr. Fricke
keierte sein goldenes Professorenjubi-
läum. Schriftsetzer Patil Arno Höl-
zed und Gärtner August Wilhem Hild
werden vermißt.

Mobendorf. Vermuthlich durch
Brandstiftung entstand in einer
Scheune des Erbgerichts Feuer, durch
welches dieselbe vollständig zerstört
wurde.

Rabenau. Sckubmacberaebülfe
uqimann wuro« an vem Morgen, an
welSem er in d«n Militärdienst treten
sollte, erschossen im Bette aufgefunden.

Radebvrg. Wohnhaus und
Tischlereiwerkstatt der Wiitwe Hempelt
sind niedergebrannt. Auch das HauS
des Sattlermeisters Mordas wurde
eingeäschert.

Rod « wisch. Sandgrubenar-
beiter H. Flügel wurde verschüttet und
starb an den Verletzungen.

Schönbach. Fabrikant JuliuS
Kühn feierte die goldene Hochzeit.

S e e l i n g st a dt. Kirchschulleh-
rer P. Voigt blickte auf eine 2Sjährig«
Thätigk«it zurück.

Spitzkunnersdorf. GutS-
auszügler Wolf beging mit feiner Ehe-
frau das goldene Ehejubiläum.

Zwickau. Unser langjähriger
Stadtverordneter, Bergdirektor Schen-
ke, ist gestorben.

Darmstadt. Als in der Si-
tzung des Schwurgerichts die Geschwo-
renen den Saal betraten, um einen
Schuldspruch zu verkünden, theilte der
Präsident des Gerichtshofs ti«f ergrif-

fen mit, daß ».zwischen im Richter-
zimmer der Richter Landgerichtsrath
Dr. Schneider am Herzschlag verschie-
den sei. Di« Verhandlung mußte
nochmals aufgienommen werden.

Vabenhousen. Bei der Bei-
geordnetenwahl siegte der Landwirth
Wilhelm RaSlauer mit 113 Stimmen
über den Gegenkandidaten Heinrich
Löw, auf welchen nur 108 Stimmen
entfielen.

Bensheim. Bürgermeister Alois
van Gries wurde wiederum mit über-
wiegender Majorität an di« Spitze un-
serer Gemeinde gestellt.

Biblis. Landwirth Valentin
Seil VII sowie dessen Dienstmagd
Christine Hallrich wurden unter dem
Verdachte des Meineids bezw. der
Verleitung dazu verhaftet.

Bingen. Das Bermächtniß der
verstorbenen Frau Wittwe Goebel an
di« Stadt Bingen, sowie an das katho-
lische Vereinshaus ist von der Regie-
runHgenehmigt worden. DasVermächt-
niß an die Stadt beträgt etwa 100,000
Mark in baar, das andere 40,000 Mk.
in Liegerschasten.

Wayern.

Mühldorf. Der Obsthändler
!Fuchs fand in einem länger« Zeit nicht
> mehr benützten Keller eine schon halb
verweste Leiche. Ein Revolver lag da-
neben. Trotz der stark vorgeschrittenen
Verwesung wurde di« Leiche bald
agnoscirt als der schon seit sieben Mo-
naten abgängig« ehemalige Himmel-
bräumeister Holzhauser von hier.

Nürnberg. Nachts wurde der
auf dem Heimlveg befindliche ledige
Ausläufer Spreiter überfallen und
erstochen. Die unbekannten Thäter
sind entkommen. Der verheirathete
Werkmeister Vollert wurde von der
Straßenbahn überfahren und sofort
getödtet.

Pass a u. Die Schutzmannschaft
verhaftete den 34jährigen, wegen Rau-
bes bereits vorbestraften Dienstknecht
Sebastian Sigl von Altenmarkt bei
Cham. Sigl ist dringend verdächtig,
den Raubmordversuch an dem Land-
rath und Bürgermeister Kernbichl von
Pilgrimsberg begangen zu haben, und
wurde deshalb von der Staatsanwalt-
schaft in Straubing steckbrieflich ver-
folgt.

Viedwitz. Die hiesige Kirche ist
vollständig abgebrannt.

Regensburg. In dem nahen
Orte Reinhausen erschoß sich der auf
der Durchreise begriffene 32jährige
Eisendreher Joh. Acherinann aus Ei-
nersheim, Bezirksamt Schönfeld in
Mittelfranken.

Sauer lach. Das Oekonomie-
Anwefen des Bauern Johann Weiß
zum Mannhart in Faistenhaar ist voll-
ständig abgebrannt. Die gesammten
Ernte- und Futtervorräthe sind mit-
verbrannt.

Straubing. Nachts brannten
im benachbarten Alburg di« beiden An-
wesen der Oekonomen Leipold und
Wagner nebst sämmtlichen Nebenge-
bäuden nieder. Brandstiftung wird
vermuthet.

Schwabach. Erschossen hat sich
der praktische Arzt und Bahnarzt Dr.
Bernhard Dorsch in Reichelsdorf. Er
war 37 Jahre alt. Die That soll in
einem Anfall von Geistesstörung ge-
schehen sein.

Würzburg. Oberkriegsgerichts-
rath v. Hartlieb, genannt Wallsporn,
starb an den Folgen einer Erkältung
im Alter von 64 Jahren. Der Sta-
tionsgehilfe Bäuerlein, welcher im
Bahnhof beim Wagenabkuppeln über-
fahren wurde er verlor ein Bein und
erlitt eine Verletzung des anderen Fu-
ßes ?, ist im Juliusspital gestorben.

AMrtternberg.
Stuttgart. Das Schwurgericht

verurth«ilte den des Mordes angeklag-
ten Kaufmann Johann Friedrich
Schmidt, der seine ehemalige Braut,
die Maria Lederer, mit einem Dolch
getödtet hatte, zu sechs Jahren Zucht-
haus wegen Körperverletzung mit nach-
gefolgtem Tode.

Heilbronn. Im Alter von 84
Jahren ist der Silberwaarenfabrikant

yeter Bruckmann sen. gestorben.
Kaufmann Eduard Boehm meldete
Conkurs an. Die 21 Jahre alte
Comptoiristin Fräulein Gröber aus
Leipzig hat sich hier durch einen Revol-
verschuß entleibt.

Heimsheiin. Durch ein in der
Sch«uer des Stadtschultheißen Nick
ausgekrochenes Feuer wurden fünf
Wohnhäuser und sechs Scheuern
Asche gelegt.

Kann statt. Präzeptor Glaub
vom hiesigen Gymnasium ist nach län-
gerem, schwerem Leiden gestorben.
Im Schwanengarten in Berg hat sich
Restaurateur Gehrung zur Risenbahn
(am Wilhelmsplatz) hier erschossen.

Ludwigsburg. Der zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigte Raub-
mörder Simon Steinharter von Miih-
ringen ist mit dem Zigeuner UlrichGe! -
ger von Peutenhausen, dem Mörder
des Gesängnißauffeters Teitelbach in
Wangen, in das hiesige Zuchthaus ein-
geliefert worden. Geiger, der wegcn
dieses Mordes noch nicht abgeurtheilt
worden ist, hat einstweilen wegen
Diebstahls eine Zuchthausstrafe von ei-
nem Jahr zu erstehen.

Magstadt. Oberlehrer Herr
blickt« auf eine 25jährige Wirksamkeit
an der hiesigen Schule zurück.

Nagold. An Blutvergiftung starb
der Oekonom Walz. Er war durch
feine originelle .Düngerlehre" und an-
dere populäre Schriften aus dem Ge-
biet der Landwirthfchaft bekannt ge-
worden.

Obertürkheim. Auf der Fahrt
von hier nach Stuttgart entstand im
Eisenbahnwagen zwischen mehreren
Passagieren Streit, in dessen Verlauf«
der 19jährige Schreiner Friedrich Faas
durch einenStich in die Schulter schwer
verletzt wurde. Fabrikarbeiter Bäßler
aus Hedelsingen ist als Thäter verhaf-
tet worden.

Maden.
Malterdingen. Schreiner Jo-

hann Roth erlitt beim Brand einer
Scheune durch niederfallende Steine
ein« Gehirnerschütterung.

Mannheim. Oberzollinspektor
Karl Kaiser, der Leiter des hiesigen
Hauptzollamts, ist im 53. Lebensjahre
gestorben. Alis verletztem Ehrgefühl
beging der Giiterbegleiter Ferdinand
Schumacher Selbstmord, indem er sich
vom Zuge überfahren ließ. Tage-
löhner A. Adler versetzte seiner Gelieb-
ten, der Arbeiterin Anna Blum, weil
sie ihm kein Geld geben wollte, einen
Stich in die linke Schulter.

Merchingen. In der Kessach
hat sich die Ehefrau des Metzgers

Fleischhacker ertränkt.
Nesselwangen. Das Haus

der Wittwe Max Maier ist niederge-
brannt.

Neudorf. Infolge Schwermuths
hat sich der Fuhrunternehmer Johann,
Dengert erschossen.

Niedergebisach. Landwirth
Reinhard Frommherz wurde unter
d«m Verdachte d«r Brandstiftung ver-
haftet.

Oberb«rgen. Altrößlewirth
Schill feierte seinen 80. Geburtstag.

Derselbe war im Jahre 1849, da er
sich nicht am Bolksaufstande betheili-
gen wollte, von den Freischärlern zum
Tode verurtheilt worden. Seine Le-
bensrettung verdankte er damals dem
rechtzeitigen Eingreifen eines preußi-
schen Militärcommandos.

Pforzheim. Zwei Burschen, 20
resp. 24 Jahre alt, ein Schlosser und
ein Schreiner, Namens Schmidt und
Trost, überfielen das von der Kirch-
weih in Eutingen heimkehrende Mäd-
chen Höll aus Birkenfeld in der Holz-
gartenstraße Hierselbst, warfen sie zu
Boden und entwendeten ihr Portemon-
naie mit 2.80 Mk. Inhalt. Die Thäter
sind verhaftet worden.

Ltheinpsatz.

SPeier. Aus Lebensüberdruß
hat sich in einem Garten hinter den
sieben Linden der bei seinem Schwie-
gersöhne, dem Bierbrauer Frank hier
wohnhafte frühere Ackerer Fister er-
hängt.

Böhl. Unter allgemeiner Bethei-
ligung der hiesigen protestantischen Be-
völkerung wurde unsere neue evangeli-
sche Kleinkinderschule eingeweiht.

Deidesheim. Im Alter von
54 Jahren starb die Wittwe des vor
einigen Jahren verstorbenen Reichsra-
thes Dr. A. Buhl. Vor einiger Zeit
erlitt die Verstorbene einen schweren
Unfall dadurch, daß sie von einer
Treppe h«rabfiel und sich dabei

schwere äußere und innere Verletzun-
gen zuzog.

. Elsaß-Lothringen.

Metz. Der Storchwirth Heinrich
Buchloh ist den Folgen eines
schlages erlegen.

Neuscheuern. Der Bürgermei
ster Klein hatte sich an einem rostigen
Reifen an der Hand eine Verletzung
zugezogen. di«er Anfangs wenig beach-
tete. Nach einigen Tagen trat Fieber
ein, und bald erlöste ihn der Tod von
seinen Leiden.

Mecklenburg.

Schwerin. Geh. Cabinetsrath
Ludwig Flügge beging seine goldene
Hochzeit. Im 72 Lebensjahre starb
der Major a. D. Helmut v. Raven.

Neustrelitz. Ihren 80. Ge-
burtstag beging die seit 58 Jahren als
Kastellanin thätige, unverheirathete
Dorette Adler.
Allershagen. Altentheiler Trost

feierte mit seiner Frau die diamantene
Hochzeit.

Dierkow. Der bei dem Erbpäch-
ter Peters Hierselbst beschäftigt gewe-
sene Arbeiter Friedrich Busse aus Kai-
sershöhe wurde bei Pingelshof erschla-
gen aufgefunden. Als Thäter ist der
Arbeiter Albert Parlow aus Rissenow
verhaftet worden.

Aldenburg.

Burhave. Ein Raub der Flam-
men wurde die eine größere Quanti-
tät s>eu enthaltende Scheune des Gast-
wirths D. Lahrmann zu Fedderwar-
dersiel.

Lohne. Der 86jährige ZellerTren-
kamp zu Brokdorf, welcher langeJahre
Bezirksvorsteher für diese Bauern-
schaft gewesen ist, wurde todt gefun-
den; derselbe feierte noch im vorigen
Jahre bei guter Gesundheit seine gol-
dene Hochzeit.

Varel. Nach kurzer aber hefti-
ger Krankheit ist Bürgermeister v.
Thllnen in Varel >m 49. Lebensjahre
gestorben.

Ireie Städt«.
Hamburg. Die Cigarrenfabrik

von I. F. Schaper, Börsenbrücke 3,
blickte auf ein 50jähriges Bestehen zu-
rück. Arbeiter Wilh. Alb. Völckers,
76 Jahre alt, feierte in seiner Woh-
nung, Holsteinischer Kamp 57, die gol-
dene Hochzeit. A)er auf dem deut-
schen Dampfer ?Wartburg" beschäf-
tigte dritte Maschinist Bätjer aus Kol-
be in Oldenburg, der den todttranken,
17 Jahre alten, später verstorbenen
Steward Hermann Burmeister von
hier in entsetzlicher Weise mißhandelt
hat, wurde wegen Körperverletzung zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Bei einer Benzinexplosion in der
Jdastraße 32 erhielt die Caroline Koch
so schwere Brandwunden, daß sie den-
selben erlag.

Schweiz.
Hinweil. Jakob Wegmann, Brem-

ser der Nordostbahn, gerieth bei Kup-
pelung von Eisenbahnwagen zwischen
die Puffer und erlitt dabei derartige

innerliche Verletzungen, daß der Tod
nach einer Stunde eintrat.

Hölstein. Ein Theil der Gips-

fabrik Ruef u. Co. ist niedergebrannt.
Lützelflüh. In der Hutfabrik

von Eichenberger u. Co. brach Feuer
aus, welches großen Schaden anrich-
tete. ...

Montreux. Hier verstarb Kart
Landolt, der bekannte Aarauer Tenor,
ein um die musikalischen Bestrebungen
seiner Heimathstadt sehr verdient-r
Mann und gefeierter Sänger.

Niedwalden. Auf der Jagd im
Sinsgäu verunglückte der Jäger Chri-
sten, ein junger Mann, Vater mehrerer
Kinder. An einer steilen Stelle wollte
ihm das Gewehr aus der Hand gleiten.
Er bückte sich, um es aufzuheben. Im
Staudengebüsch löste sich der Hahn
und der Schuß traf den Jäger. Auf
dem Transport nach Hause starb er an
Verblutung.

Ormont-dessus. Zum Pfar-
rer dahier wurde gewählt Eugen Bur-
nat, bis dahin freikirchlicher Geistlicher
in Trelex bei Nyon, Es mag diese
Wahl hier angeführt sein, weil der Ge-

wählte einer der wenigen Theologen

unseres Landes ist, der aktiven Mili-
tärdienst thut; er ist Dragoner-Lieute-
nant.

Rüschlikon. Auf traurige
Weise hat jiingsthin Pfarrer Kost ein
Söhnchen verloren. Beim Essen eines
Apfels blieb ihm ein Stück im Halse
stecken und konnte trotz energischer An-
strengungen nicht beseitigt werden. Auf
dem Wege zum Arzt verschied der un-
glückliche Kleine.

Kesternich Wngarn.
Wien. Beim Fensterputzen stürzte

die 34jährige Karoline Gleißner, Kö!-
lelgasse 34 wohnhaft, auf das Stra-
ßenpflaster und war sofort todt.
Während eines Besuches bei ihren El-
tern hat sich die in der Liechtenstein-
straße 116 bedienstete Magd Marie
Busch, Tochter des Platzmeisters Adolf
Busch, erschossen. Ihr Verlobter hatte
das Verhältniß gelöst. Mord und

Selbstmord ereigneten sich in einem
Hotel zu Hernals. Ein junger Mann

erschoß ein Mädchen und dann sich
selbst. Der Mörder ist der 23jährige
Aushilssausseher der Station Wil-
helmsburg bei St. Pölten Stefan
Taraba, seine Geliebte die Verkäuferin
Adele Schlosser, Währing Edelhofgasse
8 wohnhaft gewesen. Aussichtslose
Liebe zu Adele Schlosser hat ihn die
furchtbare That begehen lassen.
Buchhalter Josef Low wurde wegen er-
heblicher Unterschlagungen bei der Fir-
ma Nermuth u. Co. verhaftet.

Friedet. Infolge vorzeitigen
Aussteigens äus dem Zuge wurde der
beim hiesigen Bäckermeister Lienert in
Stellung gewesene und als Rekrut ein-
gezogene Johann Fritscher niederge-

worfen und so schwer an den Beinen
verletzt, daß er starb.

Halrowann. Häuslerin Fran-
ziska Tomann wollte mit einem Trag-
korbe am Rücken auf einer Leiter den
Boden besteigen. Als sie die oberste
Sprosse betreten hatte, brach diese: die
Frau stürzte ab, wobei die Tragbänder
des Rückenkorbes ihr den Hals so fest
zuschnürten, daß die Frau erstickte.

Innsbruck. Aus dem Brenner
wurden dem Bremser Aug. Weingust
von einem Personenzug beide Füße
abgefahren. Der Verunglückte starb
nach kurzer Zeit. Schulrath und
Direktor der Lehrerbildungsanstalt
Josef Durig ist im 69. Lebensjahr«
gestorben.

Strengen. Der Assistent der
Staatsbahnen. Alexander Prior, ist
nach Unterschlagung von Amtsgeldern
in der Höhe von über 1000 Kronen
flüchtig gegangen.

Lure,nburg.
Rollingergrund. Morgens

fanden die Hausgenossen des 40jähr.
Schlossers Pissinger diesen auf dem
Speicher erhängt vor. Der Mann litt
an Delirium tremens.

Mertert. Der Bauunternehmer
Beck wurde von einem mit Steinen be-
laden«!! Wagen überfahren und erheb-
lich verletzt.

Gruppe ungari-
scher Kapitalisten, welch« den Tachino-
see bei Serres trocken legen will, hat
bereits Ingenieur« zum gründlichen
Studium der technischen Arbeiten nach
dem genannten Äe gesandt. Der Lauf
der Struma soll bis zu d«n Ausläu-
fern des Perim - Gebirges theilweise
regulirt, ferner ein schiffbarer Kanal
bis in den Golf von Orfano geschaffen
werden. Die trocken zu legende Fläch«
d«s Landes würd« beinah« dem Flä-
cheninhalte des Fürstenthums Monte-
negro gleichkommen und soll in erster
Linie Ansiedlungen ungarischer und
anderer Einwanderer dien«n. Gleich-
zeitig würd« eine ansehnliche Holzindu-
strie ins Leben gerufen werden. Di«
türkische Regierung soll sich an d«m
Unt«rn«hmen mit 25 Procent beteili-
gen. In technischer Hinsicht sollen d«m
Untern«hm«n keine besonders großen
Schwierigkeiten entgegenstehen, wohl
aber in finanzieller Beziehung, da ein
Capital von 40 Millionen Franken
aufzubringen wäre.

Ein hartnäckiger Selbst-
mordcandidat, wie man kaum einen
zweiten in den Annalen der Selbst-
mordchronik verzeichnet finden dürft«,
verursachte unlängst unter den Passa-
gieren, welche auf dem Bahnsteig des
Londoner Untergrundbahnhofes Victo-
ria den heranbrausenden Zug erwar-
teten, großen Schrecken und Aufregung.
Als nämlich der Zug in den Bahnhof
einlief, warf sich ein Mann mit Na-
men John Troutbeck vor die Maschine,
erlitt aber nur unbedeutend« Verletzun-
gen. Kaum hatten sich die Zuschauer
von der Aufregung erholt, da brauste
auf dem gegenüberliegenden Geleise ein
zweiter Zug in die Halle, und ehe sich
jemand dessen versah, hatte sich der
Selbstmordcandidat zum zweitenMale
unter die Räder geworfen. Aber auch
diesmal zogen ihn Bahnbedienstete wie-
der mit nur leichten Verletzungen her-
vor. Der Urheber dieses unheimlichen
Schauspieles, um so unheimlicher, als
es sich tief unter der Erde zutrug, wur-
de sodann nach dem St. Gengs-Hospi-
tal transportirt, wo er nicht lange
nach der Einlieferung an der Ruhr ver-
starb. . ..

Dieser Tage erzählte!»
die Pariser Blätter ein Langes und
Breites von einem Straßenraube, des-sen Opfer die Tingeltangelsängerin
Eug«nie Büffet geworden sein sollte.
Drei verkommene Individuen hätten
ihr auf offener, siebter Straße eine
kleine Handtasche mit 3200 Franks
Inhalt entrissen, als sie auf dim Zijege
war, das Geld beim Credit LyonnyiS
zu deponirey. Die Tasche habe man
später in der Nähe des Thatortes wie-
dergefunden. ab«r sie sei natürlich leer
gewesen. Jetzt stellte sch heraus, daß
an der ganzen Diebstahlsgeschichte auch
nicht ein wahres Wort ist. Von der Po-
lizei scharf ins Gebet genommen, hat
Frl. Büffet eingestanden, daß ste noch
niemals so viel Geld besessen habe und
d.-ß die Räubergeschichte ihrem eigenen
Hirn entsprungen sei. Man habe in
der letzten Zeit fast gar nichts mehr von
ihr gesprochen, und da habe sie sich der
Welt wieder ins Gedächtniß bringen
wollen. Also eine Reclame, wie sie fre-
cher gar nicht gedacht werden kann. Di»
P.'üzei hat die Absicht, Frl. Büffet, die
e-nst als ?Hofsängerin" (sie sang zu
wohlthätigen Zwecken in den Höfen die
"Serenade du pave") viel von sich re-
den machte, wegen groben Unfugs Kla-
ge zu erleben.

Einen sensationellen
Abgang von der Lebensbühne ver-
schaffte sich der Spanier Daniel»
Agado in Hamburg. Der kaum 23-
jährige junge Mann hatte sich wäh-
rend der letzten Zeit in Hamburg mit
Stundengeben in seiner Mutterspra-

che durchgeschlagen. Bei den hohen
Ansprüchen aber, die Danielo Agado
an ein nach seinen Anschauungen
allein menschenwürdiges Dasein
stellte, trat alsbald «in so großer Un-
terschied zwischen seinen Einnahmen
und Ausgaben ein, daß er als Ver-
schuldeter es vorzog, allen Weiterun-
gen durch freiwilligen Verzicht auf
das Leben zu entgehen. Er besuchte
am Abend die Tonhalle, ein größeres
Restaurant an der Vleichenbriicke, wo
allabendlich ein« Damencap«lle concer-
tirt. Hier war er in der letzten Zeit
ein oft gesehener, üppig lebender Gastgewesen, und es fiel deshalb nicht son-
derlich auf, als er, angeblich ?zur
Feier seines Geburtstages", sich Sect

bestellte und der ersten Flasche ein«
zweite und dritte folgen ließ. Als die
letztere entkorkt war, bat er den Ka-
pellmeister, den Chopin'fchkn Trauer-
marsch zu spielen. Dem Wunsche des
freigebigen Gastes wurde gerne Folge
geleistet, und während die feierlichen
Töne erklangen, erhob sich Agado und
ging gemessenen Schrittes durch den
Saal dem Ausgange zu. Scherzend,
stimmten einige anwesend« Gäste noch
einen der Melodie unterlegten Spott-
gesang an. Da krachte plötzlich ein

Schuß und Agado stürzte todt z»
Boden: er hatte sich erschossen.

Das Grab des berüh in-
ten Eroberers Tamerlan ist von Van-
dalen geplündert und zerstört wor-
den. Tamerlan's Gebein« ruhen im
unt«rn Gewölb« der Moschee Gur-
Emir in Samarkand in einem Sarge
aus kostbar«m N«phrit. Das obere
Gewölbe der Moschee enthält genau
an den Stellen, wo unten di« Särge
stehen, andere Steinsärge geringeren
Werthes. Hier verrichteten früher
gewöhnlich die Mohammedaner ihre
Andacht; der Jutritt zu dem eigentli-
chen Grabgewölbe wurde «rst seit der
russischen Besetzung gestattet. Stets
begleiten zwei der Hodscha, di« in
«inem S«itenhäusch«n wohnen, die

Besucher und bieten ihre sauber gefer-
tigten Abzeichnungen der Inschriften
auf dem Sarge Tamerlan's zum
Kaufe an. Neben Tamerlan ruhen
feine nächsten Verwandten, mit Aus-
nahme seiner Lieblingsfrau Bibi
Chanim, der er die einst so prächtig
und heute noch im Glanz ihrer 500-
jährigen Porzellanglasuren strahlende
Moschee Bibi Chanim erbauen ließ.
An Kostbarkeiten birgi Gur-Emir
nichts, außer dem Nephritsarge. Di«
Russen halten vor dem durch einige
Ausbesserungen vor gänzlichem Ver-
fall geschützten Eingangsthore in den
Vorhof einige eingeborene Gendarmen
und bemühen sich überhaupt, die noch
erhaltenen stattlichen Baureste auS
Samarkands großer Zeit vor Verfall
und Plünderung der kunstvollen Gla-
suren zu schützen. Di« Zerstörung deS
Nephritsarges, der an sich ein Werth-
stück ist, wäre umso mehr zu bedauern,
als es ein ähnlich großes und bear-
beitetes Nephritstück überhaupt nicht
yiebt.

Fiiri>ie Bagatelle von
15 Mark hat der Bürgermeisterei - Bu-
reaugehilfe P. B. Hansen aus Saar-
burg das alt« Rathhaus des Saar-
städtchens in Brand gesteckt. Der jun-
ge Mann, der nur ein Monatsgehalt
von 60 Mark bezog, hatte jene gering-
fügige, für Stempelbogen bestimmte
Summ« widerrechtlich an sich genom-
men und auf der Kirmes verjubelt.
Zur Verwischung jeder Spur seiner er-
sten verbrecherischen That steckte er das
Rathhaus in Brand. Mit dem jugend-
lich«!, Verbrecher ging es dann auf d«r
schiefen Ebene der V«brechertaufbahn
rasch abwärts. Er unterschlug die ihm
anvertrauten Gelder zur Beschaffung
von Jnvalidenmarken, ließ zur Verdi-
ckung seines Verbrechens Jnvaliden-
karten verschwinden und fälschte die
Register der Invalidenversicherung.
Um auch jetzt «ine Entdeckung unmög-
lich zu mach«n, l«gte er wi«d«rum in
dem neuen Räthhause Feuer an. Beim
Löschen des Brandts wurden die ver-
brecherischen Vorkehrungen esideckt,
und Hansen, als der That verHchtig.
in Untersuchungshaft genommen. Er
gestand alles ein. Weil er von seinem
geringen Einkommen noch sein« alte
Mutt«r unt«rstützte, billigt« ihm das
Schwurgericht mildernde Umstände zu
und verurtheilte ihn wegen wiederhol-
ter Brandstiftung zu vier Jahren Ge-
fängniß.
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